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Mit Hochfürstlich Markgräflrch Badischen gnädigsten Prwtlegio.

Rrgensburg , vom 22 Sepr .
Fortsetzung des Protokolls der sechsten Sitzung der

Sleichsdeputation vom i «. Sepr.
Baiern : Au - dem Erlaß der hochansehnlichen

Plenipotent vom iz d. erhellt , baß sie sich in dem
Deprttationsschluß vom 8 Sept . und in de» dem sei»
bc» zum Grund liegenden Adstimmuugen ersehen , dir
Gründe aber nicht für wichtig genug gehalten habe ,
sich mir demselben zu vereinigen ; eS ervrlll ferner
daraus , daß die kais. Pienipotenz der Deputation dir
Meinung unterlege , es sey den Gesandte » der ver.
mittelndrn Mächte noch nicht dir Annahme des Plan«
im Allgemeinen , sondern nur der Empfang desselben
anzuzcigen , vor allem aber die Reklamationen dawi¬
der vorzulegen , und Erinnerungen über Direktivnsr -
men zu machen.

Hieraus offenbart sich , daß di« höchstanfehnl. kaiftrl.
Gesandtschaft den Sinn des DepmativkSschlusfts und
der ihm zum Grund llegcnvenMehrheit der Abstim,
mungrn nicht richtig aufgefaßt habe ; — da nun die¬
selbe nach den in Folge des Schluffe« vom 14 d.
vom fürtreflichcnDirektorlovernommenen VereinigungS-
grütide » in einem Erlaß vom iz . die Relo-ution sich
immer noch vorbehält, bis sie die im Protokoll lie.
- enden Gründe näher werke ringrfthen haben ; so ist
»» hoffen , sie werde bei reiferer Erwägung diejenigen
Motive nicht länger unwichtig finden, welche die bei,
den vermittelnden Mächte , und die üsrrwiegenbeMehr,
heit der Reichsdeputation für äusserst dringend hielten ,
rtnerseikö dir Deklarationen vorzulegen , andrerseits fie
im Allgemeinen avzunrhmen . Sie wird einen neu¬
en Beweggrund zum «nverweiltrn Beitritt in jenem

Vorgänge sinder» , welchen sie der Deputation in ih¬
rem Erlaß vom ib zur Wissenschaft bringt ; es konn-
te nicht die Meinung der Deputation seyn, daß ihk
zweiter Beschluß vor dem Hauptschluß an die Gesand¬
ten der hohen vermittelnden Mächte gelangen solle, ,
diese Gcsandschaften habe« in vollkommener Uederrin-
stimmung mit dem überzeugenden Urthcil der Deputa¬
tion durch die verweigerte Annahme der Reklamatio¬
nen die Behandlungsart vorgezeichnet , welche sie für
das DeputarionSgeschäfials die zwekmäsigste anfthen. ,
Die von brr kaiftrl . höchstanfehnl. Gesandschaft vor-

'

geschlagene Abweichung von derselben , wodurch die
Erörterung der Reklamationen Vorzugsweise vor der
Annahme des Plans bestell wird , ist aus den wich¬
tigsten für daSgcsammtr EntschädigungSgeschäst und
jeden einzelnen Betheiligten folgenvollen Gründen un«
zuläsig , auch würde eine vorläufige Diskussion über
Direkrivnormen uns unabftbliche Abwege führen ,
wodurch man die Folgen einer Veränderung regult-
ren wollte , ehe noch die Veränderungen selbst als
regulirt angenommen ftyrn. Sollte demnach wider
alles Vermuchen der erwartete Beitritt der höchstaa-
sehnl. kaiftrl. Gcsandschaft nicht erfolgen , und diese
sich ein Verwerfungsrechi der Dcpulatiovsschlüsse
beilegen wollen , was dry Kongressen zu Friedensvoll¬
ziehung der Natur der Sache und dem Herkommen
nach nicht Statt hat , so ist Subdelegams der Mei¬
nung , die Deputation würde sich für die Folgen der
Verzögerung verantwortlich machen , wenn sie de»
Gang ihres so äußerst wichtigen und dringenden B«.
rufsgefthäfkes durch Hindernisse und Förmlichkeiten
aufhaltrn liesse , wodurch die reichsgrundgeftzlich »
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Mitwirkung deS Reichs zur Friebensvollendung ver-
-titelt würde,sie müsse demnach,,eingedenk Ihrer Wucht-
reu , und im Beivuß- seyn , ihrerseits dem Vertrauen
- es Reichs und de» Erwartungen der hohen - vermit¬
telnden Mächte nur auf diesem Weg« ^ .sprechen zu
siönnen , das Direktorium ersuche «, ia unmittelbare
Verhandlung mit den Gesandten dir venum - lnden
Mächte zu treten . Schließlich wiederholt Subrcla -
tus feine bereits zu Protokoll gegeben Verwahrung
gegen die von der kassri - Ge,andschaft sich bktgeleg,
te Benennung einer Komm-ssion , weiche mit alten
Folgen , welche daraus hergeletret werden wolle« ,
dem Herkommen und den eigenen Acusserungm kar .-eril .
Maj . entgegen , umhin « nzukäsig erkannt wrd .
Gleichfalls muß SuddelegatuS srm bedauerliches Be¬
fremden gegen jeneAeusscruag eines mitdeputtrienHofeS
^ u erkennen geben, wodurch man sich erlauben wollte,
Die Entscheidungen der Mehrheit in Session « lll von
» euem in Anregung zu bringen. TegLU dieses mit dem
grwShnltchen koüegialischen Gang « nvrreiubarttche
Benehmen muß man sich diffritS auf daö feierlichste

-verwahren.
Hoch - «nd Deukschmcister : ^ SuddelegatuS Hat

bereits in voriger Sizung angeiragen , dir von der
höchsiansehnl. ka -serl. Pienipotenz vorgeichlageneverä«.
recte Fassung keS ersten 'Kouklust von 8 D . Es der
Lefondem Betrachtung anzunehmen , weil sie an de»
meisten Punkten mit dem Abschluß derMeichsdeputa-
tion ohnehin übereinstimmke., die Deklaration der ver»
mittelndcn Mächte -als Grundlage zur -gemeinsame »
Berathschlagung anführre, und nur -di « Annah¬
me derselben im Allgemeinen bis mach gesche¬
hener Prüfung der Reklamation hinausM , wo
man sich noch alSbarm desto zuverlästger über
die allgemeine Annahme des Plans vergleichen könnte .
Da sie überdis sich genau an dir der Rctchsdeputalion
Vorgeschrtebene»^ )irektivregeln hält , so muß Subdrle .
girier aus eigener Aeberzwgtmg seine vorige Beystim-
mung hier lediglich wiederholen ;- übrigens kann der.
selbe an dem der höchsiansehnl. kaiserl. Pienipotenz
zustrhenden Ratifikrrtionsrecht « um so wmiger zweifeln,
i . da solches als eines der ersten Majestäksrechte vet
Verhandlungen mit auswärtigen Mächten noch nie
streitig gemacht worden sey ; 2. da dir Wahlkapitula -
tion Art . 4. § . n . in welcher man sogar für nvkhiz
befunden hat , für das Deputarious . und Betwür .
kungSrecht der Reichsstänbe ausdrüklicheSlipulationen
zu machen , das Ratifikattons- oder VcrwerfungSrecht
Sr . kaiserl. Majestät als reichsherkömmlich ausser allen
Zweifel sezt ; da im vorliegenden Falle der vorläu¬
figen Annahme des Plans im Allgemeinen , von Be-

gnchmiguns «och andrer Grundlagen und Direktivnor.

men , als der Lünevikler Frieds Art . 5 sb 7 snihäkt,die Flage ist. — Schließlich hält Subdrlegatus dafür,
daß nach - er von - er kaiferl. Pienipotenz rrtheilre»
Auskunft die Frage , ob dieselbe in der Eigenschaft
«Mer kaiserl - Kommission zu handeln Hab « , nach ge»
schchener Verwahrung der stündlichen Grundfäze jezt ,wie bei dem Rastaum Kongresse , auf sich beruhen zu
lassen sey , well die nemltche Form der Ansstrttgung
wäyrrnd allen Rastalter Verhandlungen, wie sich Sud .
drlegatus aus derfelbea Emsicht üderzeugl hat , immer
gleichförmig beihehaiten w- . rden iss I/wenora reserva».
Wo.

<Die Fortsetzung folgt .)
Regensdurg , vom 28 Sept .

Gestern -erschien folgende Noie des B . Laforeg re.'
an den kariert . Plenipotrntia . ius , vom 27ten Sept .
Unterzeichneter , ausserordentlicher Minister ec. hat die
Nore empfangen , mit welcher ihn der Herr Baron
von Hügel, Bevollmächtigterrc . zur Antwort auf die
am 2d. Fruktidor vm UnterzeichaetM überwachte , ge«
siern bechrl hat . Er hat geglaubt , dieselbe sofort sti»
nrr Regierung zuweisen zu müssen und enthält sich so.
gar , die Data zurückzurufen , welche , -indem sie die
Thalsachen in ihre natürliche Ordnung stellten, über
-mehrere Punkte Licht verbreiten würden . Er ergmA
diese Gelegenheit re.

Der Graf von Metternich ist am 29 . Sept . z«
-Regensburg angekommen , « nrerm 27 . Sept . ist ein«
Denk sch r ist, unterzeichnet : Sr . kömgl Hoheit -des H . -
Erzherzogs Ferdinand von O - streich , im Namen Sr .
hcrzogl. Durchlaucht von Modena, Bevollmächtigter,
Vösner , zur Diktatur gekommen , in welcher e-
hetßtr Oeffeatliche Blätter haben Se . herzogliche
Durchlaucht den H . Herzog von Modena in Kennt«
niß gesetzt , daß die hochausehnliche Reichsdeputation,
welche zu RegenSburg der Entschädigungen wegen
sich versammelt har , sich auf das baldigste mit die,
sem Gegenstand beschäftigen würde und daß zu dir,
sein Ende die beiden hohen vermittelnden Mich « ,
Frankreich und Rußland , einen allgemeinen Plan
vorgrlcgt hätten , welchen sie für nach den Berech «
Zungen der strengsten Unparteilichkeit akgefaßt er¬
klärten und in welchem mau sich Mühe gegeben hät¬
te , den anerkannten Verlust nach einer Prüfung
aller von den intercssirten Theilen übergebenen Denk¬
schriften in Ansehung der Angabe der Beschädtgun«
gen sowohl als der verlangten Entschädigungen aus,
zuglcichen . — Da nun Se . hcrzogl . Durchlaucht von
Modena wahrgenommen haben , daß mau in dem
gedachten Plan , zu dem bereits durch den Lünevillrr
Friebcustraklat zur Entschädigung für Höchst ihr«
Staaten von Modena angewiesenen Breisgau , für
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M Vefunben hat , die Orkena«, wovon Höchsisie weder
der Grenzen noch die Gerechtsame kennen, brnznzuse-

zen, so glauben Se . Durchlauchtdas volle Vertrauen i»
die Gesinnungen der Gerechtigkeit der hohe» Reichs-

depntauon eben ss wie der imden honen vermitttla -
dea Machte , nicht besser bezeugen zu können , a !S wen»
Hschsiße Euch rinschcänken , di« hier angefügren zwei
R >rr» vsezulegcn ; ncmlich e . die Darstellung der
Beoö/keeung und der Einkünfte der Modenesschen
Staate « <a Italien , ss wie solche St . Durchlaucht
am 7. März 1821 gleich nach der Mittheilung de -
Lüneviürr Traktats Sr . k. k . Majestät übergeben ha¬
ben ; r . de» Beoö-k-wunas - «ud Einkünfte - Etat des
BretSgau , ss wir solcher Sr . Durchlaucht vou dem
Allerhöchst k. k. Hofe «merm z Mai iZoa zugestellt
worden,S .

Nach Frankfurter Blättern ist Nassau . Oraniew ln
Untttha »dl»ug«u mit Hcffnkassel begriffen , um «men
Tausch des Bistums Fulda gegen die Grafschaft Ha «
« au zu treffen ; alsdann würde deti Erbprinz von Ora -
« trn zu Hanau rrfldiren.

Regensburg , vom 29 Sept .
Vorgestern Nachts ist

'
er« Kourier aus Paris Hey

idem französischen Minister einqekrossen, der ihn einige
Stunden darauf wieder abfcrtigle. Man sicht itzt
«iner neuen Erklärung der Minister der vermittelnden
Mächte entgegen , die eine Ergänzung des Enisevadt-
HUNgSplMs zur Abichneidimg aller weitern Reklama «
rionrn und eine Aufforderung der D pncatton zurincr
chaldkgen endlichen EntMicssung enksairea M .

München , vom 1 Oct .
Die Genesung Ihrer kursnrsil . L '̂ chlaKHt der

gnädigsten Frau geht ihren glücklichen Gang ,ftrl ,
- ic Kräfte nehmen zusehends zu . Nymphe,,burA
Heu Zoten Sept . rZor .

BeSnard ,
geheimer Rs - tz und Leibarzt.
I t er l t e » .

Rom , vom - a Sept .
Nun haben Se . päbstl . Hci 'izkeil die Wahl eines

Großmeisters von Malta vollzogen. Diese fiel auf
die Person des Fr Bartholomäus Prinzen von Rus «
poli . Er wurde Anno 175 ». zu Ron, gebohren , nn -
hat also gegenwärtig 48. Jahre . Ochon »rr Jahr
1780 begab er sich nach Malta , um die gewöhnlichen
Kreuzzüge gegen die Ungläubigen zu unternehmen ,
i ?8Z wurde er zum Befehlshaber der Galeeren des
Ordens ernannt , nachdem er diese Würde 4 Jahre
lang mit Ebre bekleidet hatte , machte er rrne Reise
nach den vornehmsten Höfen von Europa. Der Ka¬
valier Buzi ist eiligst von hier abgereist , um '

ihm die¬
se Wahl des - eil. Vater - nach Schottlaad , wo er

sich gegenwärtig wahrscheinlich nufhält ,
'
z« HNer-

bringen.
Schmelz .

Bern , von , sz Sept .
Gestern RachtS ist die diesige Stadt allgemein be¬

leuchtet worden . Ein Haus zeichne e sich durch das
- nrchchcineudr Warpen von Bern und England aus.
Das Wappen des spanischen Botschafters war an sei«
ner Wohnung ebenfalls vorzüglich beleuchtet . Stiller
Frohsinn ohne Ausgelassenheit belebte dir G .' müther
der Einwohner: dreirmgrn abgerechnet , die bei einem
neuen Auflehen des Vaterlands , in weichem Ruhr und
wechselseitiges Wohlwollen einander begegnen , und
Friede und Gerechtigkeit einander wieder küssen könv -
ten, eben ihre Rechnung nicht finden. Menschen , die
auf dem ueu geöffneten Theater des Vaterlands
alter Orken hämisch hinter de» Coulissen hervor büke a ,
re . — Die Menge des hinzustrsmeoven Volks, das
sich zur Verthridigung aiibicccl, ist so groß, daß durch
ein gedruckceö Cirkuiarr angesucht wird, damit ein we¬
nig wegen Mangel an Quartirungen eirrzuhatten . —
Hingegen haben der H. Hauvkmann May von Bran .
dis , und H . Hauptmanu Kirchöerger durch eine Pub¬
likation arischlagen lassen , daß sie von der Bernerischen
R gierung beauftragt scpen, einige besoldete Lintentrup.
penkorps zu errichten; sie laden daher alleGctreuen ein ,
t»r sich gern auwerben lassen wollen, sich unter folgen¬
den Bedingt»,ff « in dem Büreau ihr weiß Quartier
anzUilie>dcn . Die Bedingniffe sind: Ecn Jahr Dienst¬
zeit. Ein Louls' dor Handgeld. Freie Armatur .
Täzl ' ch 10 Kreutzer Sold und 2 B >zen Dckompre.
Anderthalb Pfund Brov und ein Halb .Psiino Fleisch.
— Der Zulauf ist ausscrord -ntlich groß , und rö zet-
Hen sich eine unerwartet grose Anzahl helvct . Linien«
trappen , welche sich auwerben lassen , nrrd die
rothe und schwarze Cokardc aufstcckea , auch
wird der Kokardchsnbcl bon allen Farben , die
Zrüne ausgenommen, sehr lukrativ betrieben . Einige
bei der Einnahme vou Bernelngerückce Truppen sind
Dcraschemcntrvcis auf verschiedenen Posten , wie ma»
sagt, nach Neuenek , Gümmencn, Murten oder Urberg
abgcganzcn. Auf die Anzeige, daß einige, der helvct-
Regierung zugethane Laudleutedie LaaSschreiberel zu Uzt.
storf in Brand gefickt haben, undBuchsee und andreOcrrer
noch bedrohe« , hat sich diesen Abend ein Detaschrment
eilends in diese Gegend begebe « . Auch sollen Lano/en -
te , durch rasende^Anhänger au die helvetische Regie¬
rung aufgehezr und irrcgeführt , da » WwthShauß zu
Ohcrhipp in Brand gestett haben . — Die Stadt Da«
sei soll der Stadt Bern 2,222 Mann Hülfskruppea
und ihr ganzes Zeughauß zur Disposition angeboren
habt ». — Hier ln Brr » würbe - estero der Adlerwirrh
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orre ' ktt , er soll hatte Schimpfwort « gegen die einge -
zogenen Truppen ausgestossen haben . Bloß demMuth
eines Soloihurner Offiziers soll er eö zu verdanken
haben , Laß er von Len Umstehende » nicht aisobald nie -
dergemachk worden ist.

Publikation . Wenn die zu unserer Befreiung Her-
Leieilenden Truvpen Soldaten in helvet . Kleidung se¬
hen , so können sie sich damit beruhigen , daß mancher
brave Mann Soldat ist , nur um eS zu seyn . Gern
haben sich diese an unsere alrschweizerischen Truppen
angejchlossrn , sobald die gute Sache öffentlich aufgc -
treten ist. El wird des nahen Jedermann eingeladen ,
diesen Soldaten mit der Achtung und Freundschaft
zu begegnen , die man allen braven Errettern so gern
erzeigt und schuldig ist , welche sich zum Dienst des
Vaterlandes an uns anschlieffen . Bern , den 22
Sept . 1802 .

Em . v. Wattenwyl , General .
Basel , vom 26 Sept .

Ich glaube ihnen mir meinem Nächsten melden z«
können , baß sich unsre ganze Magistratur wieder auf
den ehemaligen Fuß eingesczt habe , bei welchem alle
vernünftigen Einwohner zu Stadt und Landgerechtig -
kcit , Ordnung und Wohlstand von Jahrhunderten
her fanden . Es ist fühlendes Bedürfniß b <S Landes
selbst , daß alles wieder seinen geftzmäsigrn Gang
sehe .

Lausanne , vom 23 . Sept .
Die Feindseligkeiten haben vorgestern wieder ange -

fangen . Die Gegner der Regierung haben Freiburg ,und bei Morat angegriffen , sind jedoch auf beiden
Punkten zum Rükzug genörhigt worden . Gen . Ander ,
matt hat fett gestern sein Hauptquartier zu Morat . Indem ganzen Bezirk der helvetischen Armee sind sämt .
liehe Ziviibehörden der Militärgcwalt durch ein De¬
kret des Senats vom 25 . d . untergeben worden .

Schreiben von der helvetischen Gränze ,
vom r8 Sept .

Man versichert , der franz . Minister in der
Schmitz , B . Veroinac , habe an die Präfekten der
Grenzdepartemenie geschrieben und ihnen gemeldet , daßer die insurrcktionellen Gewalten in der Schweiz nichtanerkenne und keinen Paß von ihnen visieren werde .Diejenige , welche daher mit dergleichen Pässen ankom¬men , solle man,n genaue Aufsicht nehmen .

Schreiben aus Colmar , vom 2 Oct .Man will mit Zuvettäßtgkeit wissen , daß Frank «»eich Truppen in die Schweiz ziehen läßt . Es heißt ,daß zwey Halbbrigaden mit Artillerie und Reitterry

aufbrechen und sich in Hüningen versammeln , b «allda , unter Lein Kommando des Generals Ney wei¬tere Befehle zu erwarten . Man sagt , die Berner und
fünförmchrn Truppen hätten Ordre , den franzöß «schen Truppen keinen Widerstand zu leisten .

Schafhaustn, vom 29 Sept .
Ron unsrer Stadt nud Bürgerschaft ist den Land¬

bewohnern unsers Kantons die bündigste Versicherungertheilt worden , daß die im I . 1793 . gegebene Er¬
klärung , welche die Landbewohner mit den Städte ,
bcwohnern in gleiche Rechte setzt, gewiß gehalten und
zu einem feierlichen Verein erhoben werden solle.
Hierauf ist auch vom Land Schafhausen ein Abge .
vtdneter zu der neuen Tagsotzung nach Schwiz er¬
wählt worden , nemlich der gewesene Repräsentant
Ebrmann von Neunkirch , welcher mit dem von de
Stadt ernannten Deputirren , Altstatthalter Baltha -
Pfister , morgen nach Schwiz adreisen wird .

Auch im Kanton Freiburg hat die Helvetische R »
gierung ihre Anhänger vcrlvhren . Die Berner Trup¬
pen sind dort eingerückt . Sie wird nur noch im
Kanton Waadt anerkannt . Von ihren Soldaten
find bereits mehrere Hunderte zu den Berner Trup¬
pen üdergegangeo .

Auch im VelM äußert sich der Wunsch zur Rück¬
kehr nach der alten Verfassung , um sich von der
italienischen Rcpublick wieder loSzureiffen und ei»
Theil von Graubündken , u werden . — Die 2 von
Bern an den französischen Gesandten Abgeschickte » ,der ehemalige Berner Agent in Londen , Freudenreich
und der ehemalige Berner StaatSstkretair , Thor -
mann , wurden von demselben nicht vor sich gelassen .
Sir reißten deshalb am Tag nach ihrer Ankunft , am
24 . Sept . von Lausanne wieder ab . - Aus de«
Kantonen kommen täglich mehrere Kontingente i »
Bern an .

Ankündigung .
Carlsruhe . Da der minorenne ledige Judenpurfch

Lazarus Jftac von hier mehrere betrügerische Händel
unternommen , auch sehr viele Schulden contrahirt
hat , so sieht mau sich veranlaßt , das Publikum vor
diesem Menschen hierdurch mit dem Anhang zu war¬
nen , daß sich diejenige welche sich mit demselben i»
einen Handel etnlaffen oder ihme etwas borgen sollten ,den ihnen dadurch zugehendrn Schaden selbst zuzu «
schreiben haben . Verordnet - ey Oberamt CarlSmh -
- in n . Stpr . 1802 ,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

